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Orcas in Gibraltar: Rätsel um das neue
Verhalten der Meeressäuger

Mysteriöse Orca-Angriffe vor der iberischen Küste sorgen
für Besorgnis bei Seglern und Forschern. Was steckt hinter

diesem Phänomen?

In den letzten Monaten haben die Gewässer vor der iberischen
Küste für Aufregung gesorgt. Eine Reihe von seltsamen Orca-
Angriffen auf Sport- und Fischerboote hat nicht nur die Medien
beschäftigt, sondern auch die Gemeinschaft der Seefahrer in
Unruhe versetzt. Besonders prägnant ist die Reaktion der
Luxusbootbesitzer, die zunehmend Bedenken äußern, ihr teures
Eigentum auf dem offenen Meer zu riskieren.

Die Auswirkungen auf die lokale
Gemeinschaft

Die Besorgnis geht nicht nur um den möglichen Schaden an
Booten, sondern auch um die finanziellen Einbußen, die Fischer
und Bootseigner erleiden. Manche Segler haben sogar gefordert,
dass die Behörden Lösungen finden und Entschädigungen für
entgangene Einnahmen bereitstellen. Dieser Zustand zeigt, wie
stark das Verhalten dieser Orcas das wirtschaftliche Leben an
der Küste beeinflusst.

Was sagen die Wissenschaftler?

Trotz der Vielzahl an Beobachtungen und Berichten bleibt das
Verhalten der Orcas ein Rätsel für die Wissenschaft. Alfredo
López, ein Biologe des GTAO (Grupo de Trabajo en Orcas del
Atlántico), schildert, dass von 34 in dieser Region erfassten



Orcas lediglich 16 in auffälliger Weise mit Booten interagieren.
Besonders überraschend ist, dass dieses Verhalten nur in der
Straße von Gibraltar und einigen angrenzenden Gewässern
beobachtet wird.

Könnte Langeweile eine Rolle spielen?

In einer kürzlich durchgeführten Studie wird spekuliert, dass die
Orcas aufgrund von Fischereiverboten, die zu einer erhöhten
Thunfischpopulation führen, weniger Zeit mit der Futtersuche
verbringen müssen. Diese Spekulation legt nahe, dass das
veränderte Verhältnis von Nahrungsverfügbarkeit und Freizeit
das spielerische Verhalten der Orcas hervorrufen könnte.

Ein Aufruf zur Empathie für die Tiere

Aufgrund der Berichterstattung über die Vorfälle sind die Kinder
des Meeres, die Orcas, zunehmend mit negativen Reaktionen
konfrontiert. López und andere Fachleute warnen vor einer
Dämonisierung der Tiere, die nur reagieren, wie es ihre Natur
verlangt. Es besteht die Besorgnis, dass Hass und Angst zu
gefährlichen Situationen für die Orcas führen können.

Die Rolle der Umweltorganisationen

Um dem Verhalten der Orcas auf den Grund zu gehen, hat die
spanische Gruppe „Ecologistas en Acción“ eine umfassende
Beobachtungsreise gestartet. Bei dieser Initiative steht jedoch
nicht nur der Schutz der Segler im Vordergrund, sondern vor
allem das Wohl der Orcas, die bereits als gefährdet gelten und
mehrfachen Bedrohungen durch menschliche Aktivitäten
ausgesetzt sind.

Ein temporäres Phänomen?

Die Hoffnung auf eine natürliche Beruhigung und ein Ausbleiben
der Interaktionen ist zumindest für manche Fachleute ein



Lichtblick. Sie vermuten, dass es sich um ein vorübergehendes
Phänomen handelt, ähnlich wie das Balancieren von Lachsen
durch Orcas in den 1980er Jahren. Laut López scheint sich die
Interaktionszahl 2023 im Vergleich zum Vorjahr bereits zu
verringern.

Insgesamt stehen die aktuellen Ereignisse nicht nur im
Mittelpunkt wissenschaftlicher Neugier, sondern werfen auch
Fragen über die Interaktion zwischen Mensch und Natur auf. Die
Beobachtungen und die darauf folgende Diskussion könnten
langfristig eine wichtige Rolle im Schutz und Verständnis der
Orcas in dieser Region spielen.
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